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émigration on auires, il y a lien à une trans-
lauon de biens du Hoyxaume des Payd-bas
dans les Principaulés de Heuss, Branche ca-
delte, ou de celles-ci dans le Royaume des
Pay-bas, hour (oule leur étendue tant ac-
tuclle due fulure, toules les impositions de
celte nalure Gant abolies entre les dits Paye.

Artiele 2##.

Cette dieposition e’slend non seulement
aux droils e aulres impositions de ce Fenre,

dui lont partie des rercnus Puleliss, mais en-
coro à coux, qui jusqu'ici pourraient avoir
4i lers par duelqucs Provinccs, Jurisdscti-
one, Corporstions, arrondissemens ou Com-
munes, de manikre, AJuc les sujel respectik,
dui exporleronl des hiens, ou ausducls il cn
ceherrait, à titre duelcondue, dans P’un ou
Tauilre Elah ne seront assujctlis scus ces rah-
Porte à d'tutres nDosilions on lakres, 1d 5
eelles dui, scoit à raison de droit de ancces-
sion, de rente, ou de maletions de propriéké
duelcouque, sersient é##alement acumilices par.
les hahilans du Hoyaume des Poysches, on
Per ceux des Principaules de Henss, Bran-

cheerdeite, apres les reglemens el ordon-
nancen, qui exislent ou qui maneront par la
euite daus les dits Pays.

Article Stne.

Comme celle convenlion ne regerde, due
les propriélés ei leur lihre esporation, lou-
des les loisn relalives au nervice militaire re-

stent en leine vigueur dans les dils Pays,
ei len Convernemens Coolraclans ne sont nul-
lement realreinte Dar Ia prascote Convention
dans leur futore législation sur cet objet.

Kauf. Auswanderungs= und andern Fällen eine
Ausführung von Vermögen aus dem Kbdnigreiche
der Niederlande in die Fürstlich Reußischen kande
jüngerer Linie, oder aus diesen in das Kbnig-
reich der Niederlande nach seinem jebigen oder
künftigen Umfange eintritt, vielmehr sind alle der-
artigen Auflagen zwischen beiden Ländenn für auf-
gehoben zu betrachten.

Artikel 2.

Diese Versügung bezieht sich nicht blos auf
die Rechte und andern Abgaben dieser Gattung,
welche einen Theil der bffentlichen Einkünfte aus-
machen, sondern auch auf dieienigen, welche bis-
her in einzelnen Provinzen bei Gerichtsbehörden,
Corporationen, Bezirken oder Gemeinden erhoben
worden sind, so da folglich die beiderseiligenUn-
terthonen, welche Vermögen ausführen, oder de-
nen dergleichen in dem einen oder dem andern

Staate zusällt, in dieser Beziehung keinen andern
Akgaben oder Taren unterworfen sind, als den-
jenigen, welche in Erbsällen, bei Käusen oder bei
irgend einer andern Ucbertragung des Eigenthums
von den Unterthanen des Königreichs der Nieder-
lande oder der Fürstlich Reußischen Lande jünge-
rei Linie nach den bestehenden oder künftig zu er-
lassenden Gesetzen und Verordnungen gleichmaßig
entrichtet werden.

Artikel 3.

Da diese Uebereinkunst blos das Eigenkhum
und dessen freie Ausführung zum Gegenstande hat,
so verbleiben alle auf den Milikairdienst bezügli-
lichen Gesetze in voller Kraft und die beidorfeiti-
gjen kontrahirenden Staaken werden durch gegen-
wértige Uebereinkunft in ibrer künstigen auf die-
sen Gegenstand Kezug hobenden Gesehgebung kel-
neswegs beschränkt.


